
1.:8oi blatt 11.M,~rz 194C. 

st~tistische Einwohn~melJ~s im Be~rk-~oh;bachL-

~ n fra gab e a n t w 0 r tu n B. 

'Dia Abg.G i e .r 1 i n b e r und Genossen richteten in der Nationalrats­

sit zUl4-t vom 11"Juni v.J 0 an den Bun,lesminister für Inneres ::118 AnfraL~e , ob das 

Minbterium von der telefonisch vt~rfügten statistischen Einwohnerm?ldUDl! :t,m Bezirk 

Rohrbach Kenntnis besitze und was di~ J)rin~rlichkeit der Anordnung sowie die 

Altarsgrupp1erung von i4 bis 40 Jahren zu bJ,-leuten habe. 

Auf dieae ~fraGe leet :3undesministerfür Inneres H ~ 1 m erden naoh­

stehenden im Wege der Lan:lesamtsJirektion Oberösterraioh übe:rmittelt.:m Berioht 

iler llezirkshauptmannschaf t Rohrbach vor: 

,"Am 2.6.1947 verlangte der damalige KOI!lIllllndant· von Rohrbach ein Verzeiohf\is 

über alle Personen, welchi3 eine Identitätskarte ürhalten haben. Es sollte.unterteilt 

na.eh Jahreszahl 45, 46, 47,angi3ben, wieviel M'inner und Frauen, wie.,ne1 Invalide \ I 

und Arbeitsfähi3e einen derartiGen klBweis erhalten haben, 

Da der Beamte der :i3ezirkshauptm.J.Imsohaft darauf hinwiee, dass die:.5 BOhr 

viel Arbeit maohe une! sehr lange t!auernwürde , da ,las .Amt roi t Arbei taowieao sehon 

überlaeto.t iät, vei'lan{!te der Kommf.l.ndant -eine AufstelJung, aus der ersichtlioh sei, 

wieviel Personen im :aezir~ Rohrbach wohnhaft sind 1 unterteilt naoh Österreiohern, 

Nioh.eaterreiohe~riM~nnernund Frauen, getrennt nach Alterseruppan 0 - 14, 
14· ... 40 und uarüber." 

Weiteraekonnte nicht in Erfahrung zebraoht werdl;;ln o 
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